
Lager-Mitteilungen.

ALIGEMEINER UMZUG IN KUBIKEL.
Der Bsu der Kubikel Ist nun beendet, und der

allgeraeine mzug der einzelnen a. itser ist

ohne Blutvergiessen und sonstige i.wischen*

falls vor sich ge rngen. - Uenn man abends

so in einen der lugel hineinschAut,erweckt
es den indruck eines wodemen

’

areins; auf

elner Seite sind die Kammern des ’ rarems 9und

davor liegen auf der Gegenuberseite die Rei-

hen der V.ichter. Herding* besteht unser

Harem leider nur aue itgliedexn des maunli-

chen Geechlecnts; die hoide ieiblichkeit

fehlt, die kann man sich hochstens hinzuden-

ken, falls man ein gutes Ged'ichtnis hat.

(Unser 1 erichterstatter scheint eine gute
Kenntnis xoderner Unrc’ns zu haben. ;ie ware

es 9 wenn wir inn baten, einen Vortrag dariiber

zu halter, tndglichst mit Lichtbildern ? pie

Schriftl.)

ÖLÖFEN SOLLEN KOMMEN.

Wie wir erfahren haben9
sollen in unsere !“

SchlafrKume )l?sfen als Helzung eingehaut war-

den, bis die Dampfheizung angeschloesen wer-

den kann. -ann warden diese 'fen hier ankoin®

men ? Sind sie schon von Amerika abgeschickt
worden ? Ist der Dampfer mit den )fen an Bord

nicht inzwischen versenkt worden ? Sas alias

sind Pregen 9 die in diesera Faile von uns be*

riicksichtigt werden miiesen. Jedenfalls wia*

sen wir: sie pollen kommen; und bei diesea Ge<

danken alleine fdhlt man sich schon etwas wdr

floer ! ? *?

GARTENSCHUPPEN.
T)er so lang ersehnte und erwartete I chuppen
fur den Garten ist endlich euch da und wird

im Jaufe der kommenden oche aufgebaut. Die

Gartenarbeitex*~'Jenossenechaft wird daxuber

zufrieden sein.

KINO.

Ob das Armee- ino uns kommende Voche wieder

besuchen wird, ist noch nicht bekannt gewor-

den. — Dagegen werden raehrere Privet—Vor*

stellungen der Files dee Kemeraden A.R.L.

voraussichtlich stattfinden, souass alls In*

temierten Gelegenheit erhalten, seine er*

staunlichen Aufnahraen zu bewundem. Unser

Sonderberichterstatter war vergangene oche

zu einer Vor-Auffiihrung in geschlossener Ge-

sellschaft geladen. Keben hochwertigen Kul-

turfilmen Landac&afts-Aufnah*

men sowle eolchen von Industriellen Gross-

Anlagen, neben ungeheuren Bergen von J chin-

ken und verlockenden Ailrsten sieht man Bil-

der eines Kampfes zwischen Katze und Ratte,
zum Tell mit z.eitlupen-Aufuahme, die kein be-

ruflicher Photograph wissenschaftlicher Fil-

me besser machen konnte. Aber auch die rei-
zendsten Lassemixen sind zu eehen, eowie

daa Kunstreiten unseres Karreraden I raunias

unu anuerer, die toile Kunatatiicke vollfiih-

ren. *n einem tinceren ilm wild die Theorie

von der Azutiehungskraft der >rde widerlegt,
index ein uns bekannter chwergewichtler ei-

nen Berg hinaufrutsent,und Shnliche erstaun-

iiche Binge. .ir konnen nur wlhraintens e.ap«

fehlen, diese Vorstellungen nicht zu versriu*

msxu

ESSEN WICHTIG!
Sei punktlich, wenn’efcn *s »ssen geht,
Und koiiKD* nicht fiinf Ainuten spat !

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: Bas Hillard ist in krit’scher Lago:
Geschaft und Lpiol koneen in rage.

lion tag: Junheidi, jupheida ’

Uns’re "Cubicles” sind da.

Plenatag: Fiir *
s Freikonzert in Flugel B

Verantwortlich J err A.l euschke.

; ittwochtGeschloss’nea Kino tut es geben
Aus Auckland? deutschem Vorkriegs-

— Lebea.

Drei Fallen sind verschwunden,
Und wer sie hat gefunden,
Soil schnell zum kshlen Bruno geh’n,
Sonst konnt* ihm ; chliwues noch

gescheh’n.
Donners t:Xapell e iibt und Ghor singt I ieder,

_

Bis dess der Frlihling kehret wieder.

Dreh’ dich nach Ueaten urn halb drei,
fahrt die Sisezibahn vortei.

Freitag: Fin Badezim.wr soil es geben,
Denn nirgends darf kein Brack mehr

kleben.

jas Hnd’ der dritten Friegsanleihe,
Dace I’.Z. bliihe und gedeihe ! ?

Vom eimtland, das, sen, so wait,
Kam mancher Brief in letzter Zeit;
Das tut dem wunden Herzen gut
Und gibt uns wieaer Craft one ut.
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